
Z Besprechungen

Miıchel REDDE Ü OuC 111 ySIS Oullles de 1’Ifao OuC (Jasıs de arga
(1985-1990). Contributions: Pascale BALLET Alıx BARBET Charles BONNET,
Collaboration Fabienne UFEY Estelle BERTRAND Valerie IRIE (laude
LEMAIRE, 'ans. Anca LEMAIRE Chrıistian RAUN Patrıck DELEUZE, OLO-
Zgraphes. Jean-Francoı1s (J0UT aın LECLER, Kaılro, Instıitut francals
d’archeologie Orjıentale 2004 (Documents de Oullles de l’Ifao 42), 258 Seiten mıt
273 Abbiıldungen und Plänen als Beılage
In Rahmen der intensiıven Ausgrabungstätigkeıt des tradıtıonsreichen Franz:  iıschen Archäologischen
Institutes (mıiıt SI1t7 In Kalro) In der uch für das TU Christentum wichtigen (Jase arga wurden
weıtere Relıkte der Vergangenheıt ANS Tageslıcht gebrac! und dokumentiert DIie Grabungsberichte
bestätigen iıhren langen Entstehungsprozeß, W ds nıcht L11UT eın harakterıstiıkum französıscher Archäo-
ogle ıst (man en 11UT A dıe Publıkationen der ellia-Grabungen, vgl 1/2007,
sıch bewußt werden, daß INan eute mıt der Herstellung der Dokumentatıon und Bearbeitung 1Im
Vergleıich den Grabungsberichten AUS der ersten Hälfte des immer langsamer WIT|

Der 111 Band der Douch-Berichte umfaßt ıne hıstorische Ekınführung (S 1-10) mıt der Beschre1-
bung der Topographıie und der Besiedlungsgeschichte (S ann folgen dıie earbeitungen VO  —;

ausgegrabenen Lehmzıiegelbauten (S 25- unfer denen sıch auch ıne Kırche findet (S 75-86),
deren Konstruktion mıt rchen des (dıe uch mıt ihren Plänen wiedergegeben werden, vgl fg
69-78 vergleichbar ist Das eispie einer fragmentarısch erhaltenen florıstisch-ornamentalen Bema-
lung, dıe 1mM ersten Bau gefunden worden WAarTr S äßt annehmen, daß uch dıe IC ntspre-
en malerısch ausgestattet WAäl. Man könnte VO  — eıner »koptisch« anmutenden Malweıse sprechen.

Der zweıte Teıl des Berichtes stellt Ausgrabungsergebnisse seı1ıt 1985 auf der Stelle des SerapIıs-
Tempels (S 93-177) dar. Es handelt sıch einen Lehmziegelkomplex, dessen Heılıgtum jedoch, WwWIeE
dıe ägyptische Tradıtiıon verlangt, Aaus eın errichtet WAar (hıerzu uch entsprechendes Bıldmaterıial.
fg TI.) Ausbau und Verwendung scheinen sıch se1ıt der persischen eıt 445 bZw. 3073 (S 173) bıs In
dıe römiısche Kaıserzeıt vollzogen en Man könnte einen Grenzposten der Römer denken
(S wofür dıe Wehrarchitektur spricht (als GQAST castel bezeichnet), dıe jedoch NIC eindeutig
als römiısch estimm werden annn (S 15 Daran schlıeßt sıch e1n kurzer Bericht ber einen nıcht
näher bestimmten empelbau (S 179-184), der schon se1ıt Franco1s (1787-1869) bekannt
ist; dennoch cheınt ıne eindeutige Identifikatıon des /iegelbaus, der das S16 Chr. Nistan-
den se1In könnte, immer och N1ıC möglıch se1InN.

Der drıtte Teıl ist weniıger archäologıisch. Er beinhaltet iıne Interpretation der un! und des Cha-
akters der Bewohner der Kharga-Oase 1Im Laufe der Geschichte aufgrund der erzielten Grabungser-
gebnısse (S 185-208). Man annn VO'  —_ eıner kontinulerlichen Besiedlung der (Jase ausgehen, dıe auf
dem Weg zwıischen Agypten Uun! Afrıka ıne wichtige spielte, und das mındestens seı1ıt dem en
e1icl DIie ständıg ausgebaute und verbesserte Bewässerungsanlage siıcherte ihre Exıistenz. Man aute
Olıven, Weın, Datteln un: vieles mehr Eınıge Inschrıften, besonders AUuUSs hellenıstischer Zeıt, WEeI1-
SCMN auf ıne dıe zentrale tellung des Osırıs-Serapis Kultes hın (S 197)

Die römische eıt ist Urc dıe Stationierung VO Miılıtär gekennzeıchnet (S 199-205), das dıe
TENZEN VOI den Angreıfern AdUus der uste schützte nter ihnen fanden sıch emmyer und
Nobaden (Nubier), dıe DIS In dıe byzantınısche Periode QOasen, Öster, ber uch dıe Städte der Cyre-
naıca ständıg bedrohten Eıne Evıdenz für die Christianisierung ist nıcht UTr uUrCc die rche, sondern
uch UrC. dıe Prosopographie belegt, ıe ber uch für ıne Jüdısche Populatıon spricht (u
sınd dıe Namen Abraam 6 ' 10, saa und Samuel mal belegt, 206, Anm 105)

Der etzten Teıl wıdmet sıch der Besprechung und Analyse des wichtigen archäologischen Mate-
rials der Keramık (S 209-240). Er fügt sıch amı In das internatıonale Projekt für dıe Erforschung der
(Jasen e1in DIie chronologische Klassıfizıerung konzentriert sıch dabe1 auf Keramık der ptolemäıischen
und der römiıschen Periode, un! SIE cheınt charakterıstisch für den westlıc. des ıls sıch ausbreıten-
den saharıschen Raum, der VOon OT'!  es Agypten bıs ach [DDarfur reicht.

Der and wırd durch en Verzeıichniıs der Abbiıldungen un 1ıne Bıblıographie (S 249-255) abge-
schlossen. tztere ze1igt, daß das eutsche Schrifttum (obwohl für dıe hellenıstısch-römısche eıt sehr
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vielseitig und reichhaltıg) aum berücksichtigt worden 1St (vier Eintragungen) Das WIT" Fragen auft
dıe leider 1e7r N1IC eantworten sınd dennoch drücken SIC dıe »Iinternatıonale« Forschungslage
AUus

Es sıch uch wlieder, daß polnısche Namen unterschiedlichen Publikationen
sehr Oft falsch wiedergegeben werden, uch 1er KRKODIEWICZ RODZIEWICZ (S Anm

255) aliur ber korrekt 714 Anm und 111 der Bıblıographie (S 254)
(S 233)

101r Scholz

Chantal HEURTEL Les INSCY1pt10NS Coptes ei du temple Hathor Deılr
al edına U1VICS de la publıcatıon des MAanNnusCr1 de FTancOI1Ss Daumas

Kalro 2004 IFAO Bıblıotheque etudes Coptes (Institut Francaıls
d’Archeologıie Orientale) 206 Seliten mI1T 74 Textabbildungen davon Tafelteıl
(S 117 204)
Eıne für die Koptologıie wichtige Publiıkatıion cdie jedoch eutlc MaAaC dalß INan de aCtfo sehr oft
MIt Wıederentdeckungen ([un hat Francoı1s DAUMAS führender französischer ‚ZyptO-
loge fand während SCINECT Tätigkeıt Französischen NSLLu (IFAO) Kalro dessen
1reKTfor den Jahren 1959 1969 WAadl neben SCINCGT el A der Veröffentlichung der Hathor-
Tempel Dendera eıt für die Dokumentatıon der Hathor Tempelchen Delir el edina, die WIC

sıch uch Denkmal der christlicher Epoche Theben geworden 1St
7 war bearbeıtete Pıerre du dıe exte VO hne ber dıe Notizen

VON Daumas verwenden DıIe koptischen Inschrıften übrıgens schon SEeIT der Expedi-
LU10N VO  — arl Rıchard LEPSIUS und SC Veröffentlichung en 1021 bekannt
hne ber Tfachmänniısch Uun! vollständıg ediert worden eitz 1ST das anscheinend nachgeholt
worden

IDERN Kapıtel Jjefert C Übersicht der Inschriften Insc VO  — Fıngang bıs ZU etzten inkel des
Tempels ervorheben 1ST deren beispielhafte 1t10N (man edauer da dıe Autoren der koptischen
und griechıschen Insc Aaus Nubıen N1IC ach äahnlıchen uster gearbeitet und publızıert en Ne-
ben photographischen Aufnahme (mıt Maßangaben), manchmal 1L1UT Umzeichnung (fıg

65) wırd der lext der Insc MIL UÜbersetzung wıedergegeben un erfolgt CIn 1INWEeISs auf dıe
bısherige Lesungen und Veröffentlichungen. nier den Insc finden sıch uch solche, dıe reisende
Besucher des (Z. 40) hınterlassen en

Kap. versucht 111C relatıve Chronologıie der Insc. herzustellen €e1 geht IHNan VO  — hrı1-
sti1anısıerung, 1€e 1 begann, AU!  N Dem folgen interessante und wertvolle Ergänzungen (Anne-
XCS 142) dıe sıch bemühen uch e koptischen Dıalekte bestimmen ber uch dıe Be-
deutung der Gestik Kontext der Proskynese (S Y4f{ff reile  Jleren Besondere Aufmerksamkeıt
verdient el der (jestus des angeblichen Schweigens (Legen der Fınger auf dıe Lippen) den INan

schon be1 arpokrates als ınd Iindet der ber uch der chrıstliıchen Ikonographie vorkommt des-
halb IST der 1INWEeIS auf das iıld der Anna, utter Marıens Faras (S eute Natıonalmuseum

Warschau) beachtenswert wei1l e Autorın azu ıhn als (Gestus der Erfüllung L  1e-
ICN (S 99) ber auch als SISTUI harpocraticum voller magıscher und hermetischer Bedeutung

Deır al edina gılt als dıe Kultstätte des eılıgen Isıdor des Märtyrers (S 100) dem die Autorın
CIN1LSC beachtenswerte Bemerkungen wıdmet

Von bleibendem Nutzen sınd dıe prosopographischen abellen der koptischen Namen (S 103 11413
und griechischen lerminı (S 112) denen sıch HC Bıblıographie anschlıeßt (S L3 116)

Le temple de eır ql edına textes edıtes et indexes Par (abolde Kaıro 2002 Al
Vgl eSDT 91 (2007) A 776


